Neuapostolische Kirche
Bezirk Ruhr-Mitte

Priester Ralf Schonert aus der Gemeinde Uberruhr wurde am 8. August 2018 von Bezirks-
apostel Rainer Storck beauftragt, seine Heimatgemeinde als Vorsteher zu leiten.

Der 56-jahrige Uberruhrer entlastet somit Priester Markus Langendorf, der fast ein Jahr lang
neben der Gemeinde Kupferdreh auch die Gemeinde Uberruhr betreut hat. Im Interview mit
Holger Zepper berichtet er unter anderem ulber seine Gedanken zur Beauftragung als Gemein-
devorsteher und seine Ideen fiir die Gemeinde Uberruhr.

Priester Schonert, hast du dich schon daran gewéhnt, dass nun alle ,Vorsteher“ zu dir sagen?
Na ja, die Anrede ist immer noch etwas ungewohnt. Aber ich blicke mittlerweile nicht mehr
suchend umher, wer da wohl gemeint sein kénnte.

Du bist ein waschechter Uberruhrer. Unweit des heutigen Kirchengebidudes aufgewachsen
und bis heute der Gemeinde treu geblieben. Macht das die Beauftragung als Gemeindevor-
steher einfacher?

Aus meiner Sicht schon, da ich die Gemeinde mit ihrer Geschichte sehr gut kenne und auch
unsere Glaubensgeschwister zum Teil schon sehr lange seelsorgerisch begleite. Einige
Glaubensgeschwister durfte ich bereits als Sonntagschul- und Religionslehrer sowie Jugend-
leiter betreuen. Dadurch haben sich sehr schéne Beziehungen und Verbindungen entwickelt.

Lass uns kurz auf den 8. August 2018 zuriickblicken, als Bezirksapostel Rainer Storck bei
Deiner Beauftragung als Gemeindevorsteher alle Mitglieder der Gemeinde an dein Herz band.
Die Traurigen, die Frohlichen, die Verzweifelten, die Verlorenen in deiner Gemeinde. Eine
hochst verantwortungsvolle Aufgabe, der du zugestimmt hast. Was stimmt dich so positiv,
dass du das packst?

Da ist zum einen der besondere Moment der Beauftragung vor dem Altar, ein Gefiihl der Ndhe
und Macht Gottes, welches ich hier nicht ansatzweise beschreiben kann. Dann der Zuspruch
und die vielen Segenswiinsche der Glaubensgeschwister, und das nicht nur aus unserer
Gemeinde, sondern aus dem gesamten Bezirk und dariiber hinaus. AuBerdem die uneinge-
schrénkte Zustimmung der Uberruhrer Amtsbriider sowie das Vertrauen und die Unterstiitzung
insbesondere der Bezirksdamter. Und dazu kommt die Unterstiitzung meiner Frau.
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Das Kirchengebiude Uberruhr wurde jiingst fit fiir die Zukunft gemacht. 18 junge Christen
unter 14 Jahren besuchen regelm#Big die Gottesdienste. Dennoch kommt auch Uberruhr an
einer gemeinsamen Gestaltung mancher Gottesdienste mit anderen Gemeinden nicht vorbei.
Mittwochs finden die Gottesdienste beispielsweise zusammen mit der Gemeinde Kupferdreh
statt. Hast du einen Plan, Deine Gemeinde bezogen auf die anstehenden Jahre lebendig zu
halten?

Einen Masterplan oder ein Patentrezept gibt es nicht, aber eine klare Vorstellung. Wir haben im
Kreis der Seelsorger etliche Punkte erarbeitet, um die Gemeinde Uberruhr attraktiv zu gestalten.
Wir sind nach unserem Umbau in Bezug auf unser Kirchengebude barrierefrei. Diese Barriere-
freiheit soll sich auch in den Herzen und Seelen der Glaubensgeschwister wiederfinden. Ich
wiinsche mir Akzeptanz und Toleranz untereinander. Damit das gelingt, miissen wir uns viel
mehr miteinander austauschen. Wir méchten daher eine offene Gesprédchskultur in der
Gemeinde etablieren. Dazu gehéren zusétzliche Gemeindeaktivitdten wie Gesprachsangebote
zu kirchlichen Themen, aber auch gemeinschaftsférdernde MaBnahmen wie Spielenachmittage
fiir Jung und Alt, Wanderungen und Spaziergédnge oder Laternenbasteln zu St. Martin. Hier
bietet sich dann auch die Méglichkeit, mit Freunden und Géasten leichter in Kontakt zu treten und
zu bleiben. Auch das aktive Einbinden der vielen Kinder in den Familiengottesdienst ist ein
wichtiger Baustein. Und Kooperationen mit anderen Gemeinden sind fiir mich bereichernd und
positiv.

Lass uns mal einen kurzen Blick in dein Privatleben werfen. Du hast drei erwachsene Kinder
und drei Enkelkinder. Durch die Vorsteherbeauftragung wird es bestimmt nicht einfacher, Zeit
mit Deiner Familie zu verbringen?

Natlirlich ist es nicht so leicht, die zeitlichen Anforderungen an Arbeit, Familie, Kirche und die
ganz personlichen Dinge in Einklang zu bringen. Aber das war auch vor dem 8. August schon so.
Wie viele Glaubensgeschwister und Amtsbriider habe ich immer versucht, mich bestméglich in
den Dienst des Herrn zustellen. Nur die Aufgaben haben sich jetzt gedndert. Aber die Zeit mit
den Kindern und Enkelkindern ist mir schon wichtig. Und es gelingt mir sogar, die Enkelkinder
hin und wieder vom Kindergarten abzuholen oder als Babysitter zu fungieren. Und Zeit mit
meinen Kindern zu verbringen, geniel3e ich sehr.

Letzte Frage an den radsportbegeisterten Priester Schonert: Wann hast du zuletzt auf deinem
Rennrad gesessen und Gottes Schopfung hautnah erlebt?

Dank des guten Wetters bis in den Herbst hinein hatte ich fast jede Woche mindestens einmal
die Gelegenheit, mit dem Rad ins Bliro nach Diisseldorf zufahren. AuBerdem geht eine kleine
Runde um den Baldeneysee fast immer. Und fiir 2019 habe ich mit Freunden die Uberquerung
der Alpen von Garmisch zum Gardasee geplant.

23. November 2018
Text: Ralf Schonert, Holger Zepper

Fotos: privat



Ein ,waschechter* Uberruhrer


https://www.nak-ruhr-mitte.de/api/media/837917/process?crop=fixwidth&height=1000&token=c7bcd5d402cfc330231c6ae07623e785%3A1826041820%3A4688009&width=1500
https://www.nak-ruhr-mitte.de/api/media/837913/process?crop=fixwidth&height=1000&token=e4793f6ef38e436c12e9cd105da1c293%3A1826041820%3A3887122&width=1500
https://www.nak-ruhr-mitte.de/api/media/837916/process?crop=fixwidth&height=1000&token=8622905fdc9893b0cc68168b3c64440c%3A1826041820%3A3688838&width=1500
https://www.nak-ruhr-mitte.de/api/media/837918/process?crop=fixwidth&height=1000&token=3551bf0fa8c8d79ee63cb81fde19ab05%3A1826041820%3A5777572&width=1500

	Neuapostolische Kirche
	Bezirk Ruhr-Mitte

	Ein „waschechter“ Überruhrer 
	Datenschutzeinstellungen


